
Finanzsituation der Stadt 
Wipperfürth

Eine Stadt am Rande der 
Überschuldung

Ratsinformation 6. Juli 2010



© Stadt Wipperfürth        2

Die Bilanz der Stadt Wipperfürth

AKTIVA 09.12.2009 PASSIVA

01.01.2007 01.01.2007

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital 42.530.362,81

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 218.514,91 2. Sonderposten 53.543.838,15

1.2 Sachanlagen 161.541.263,93 3. Rückstellungen 17.292.646,36

1.3 Finanzanlagen 14.549.298,07 4. Verbindlichkeiten 63.146.987,43

5. Passive Rechnungsabgrenzung 3.117.052,70
2. Umlaufvermögen 3.164.797,33
 
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 157.013,21

179.630.887,45 179.630.887,45

Vorläufige Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007
Stadt Wipperfürth
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Entwicklung der Fehlbeträge in der 
Ergebnisplanung

2010 2011 2012 2013 2014

13,99 Mio. 5,86 Mio. 5,18 Mio. 3,66 Mio. 3,70 Mio.
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Entwicklung des Eigenkapitals nach der 
ursprünglichen Planung HH 2010 (in Mio. €)
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Folgen einer drohenden Überschuldung 
Bsp. für Investitionen u.a.:
• Nur zulässig, wenn unabweisbar und pflichtig
• Einzelgenehmigung der Maßnahmen ist 

erforderlich
• Verkaufserlöse grundsätzlich zur Schulden- 

tilgung einsetzen
• Kommunaler Eigenanteil ist nicht zulässig
• Folgekosten sind zu vermeiden 
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Was ist weiterhin die Folge bei einer 
drohenden Überschuldung u.a.:

• Externe Neueinstellungen, Arbeitsvertragsverlängerungen und 
Umsetzungen mit Höhergruppierungsanspruch sind nicht 
zulässig

• Keine Beförderungen
• Neueinstellung von Azubis nach engen Kriterien
• Keine zusätzlichen freiwilligen Leistungen, ggf. Reduzierung 

dieser
• Ratsbeschlüsse, die nicht zulässige Kosten verursachen, müssen 

vom Bürgermeister beanstandet werden
• Alle finanzrelevanten Vorlagen sind der Kommunalaufsicht 

vorzulegen
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„Geplante“ Entwicklung des Eigenkapitals 
bei Reduzierung um 25 Prozent jährlich 
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Zielvorgabe Haushaltsberatungen 
2011 bis 2014 (in Mio. €) –> Fehlbedarfe

Jahr 2011 2012 2013 2014

Planung 5,86 5,18 3,66 3,70

Ziel 4,78 3,59 2,69 2,02

Differenz -1,08 -1,59 -0,97 -1,68
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Bsp. Potenziale der überörtlichen Prüfung 
durch die GPA aus dem Jahr 2008

Potenziale aus den Fachprüfungen bzw. Teilberichten 

Fachgebiete/Teilberichte Potenzial in Euro 
Potenzial 
in Euro je 
Einwohner 

Teilbericht Personal und Organisation 130.000 5,52 
Teilbericht Jugend 432.000 18,29 

Teilbericht Infrastruktur 144.000 6,12 

Teilbericht Gebäudewirtschaft 1.011.000 42,81 
Teilbericht Finanzen 727.000 30,81 

Gesamtpotenzial: 2.444.000 103,55 
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Fazit

• Extremer Druck zur Haushaltskonsolidierung vor 
dem Hintergrund der drohenden Überschuldung

• Potenziale wie z. Bsp. aus dem Bericht der GPA 
oder aufgrund Geschäftsoptimierungen durch 
Shared Services sind zu bewerten und 
umzusetzen

• Alle Bereiche sind auf dem Prüfstand, es gibt 
keine Ausnahmen  
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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